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128 Porzellanfabrik Sevelen SG
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1 Eingang
2 Garderobe
3 Betriebsbüro
4 Musterzimmer
5 Versand
6 Werkhalle, Malerei,

Druckerei
7 Weißbrennerei
8 Lager
9 WC

10 Wohnhaus
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1957. Architekt: Walter Schlegel, Trübbach SG

In einer wenig bebauten Landschaft im st.-gallischen Rheintal
ist eine kleine Fabrik entstanden, ein neuzeitlicher, einfacher
Betrieb für Porzellanherstellung und Bearbeitung, mit dem
Wohnhaus des Leiters. Die Wirtschaftlichkeit der Anlage stand
im Vordergrund. Um eine gute Einfügung der Bauten in die
Umgebung zu erreichen, wurden eingeschossige Baukörper
gewählt. Diese gliedern sich in Fabrikbau, Zwischenbau und
Wohnbau. Die Arbeitshallen sind hell belichtet und quer
belüftet. Sie umfassen Betriebsbüro, Musterzimmer, Weißbetrieb,
Malerei, Versand und die zugehörigen Nebenräume. Die Wohnung

besitzt drei Zimmer mit Nebenräumen. Als Trennung
zwischen Wohnen und Arbeiten wurde eine freistehende
Mauer errichtet.
Im Äußern und Innern erscheinen hauptsächlich die Materialien

Sichtbeton, heller Verputz, Eternit und Glas. Die Gestaltung

der Fensterelemente soll ein gutes Belüften sowie eine
Lebendigkeit in Raum und Fassade ermöglichen.
Die Farbgebung entspricht leider nicht dem Willen des
Architekten, der die Materialien in ihrer Natürlichkeit zeigen wollte.
Die Bauherrschaft ging bedauerlicherweise später eigene
Wege.
Die Konstruktion der Fabrik besteht aus einem Eisenbetongerippe.

Die Fensterelemente sind aus Holz mit einer
zusammengebauten Eternitbrüstung. Die Seitenfrontelemente erhielten

ein Holzgerippe mit Eternitplatten. Die Deckenkonstruktion
besteht aus tragenden Durisol-Deckenplatten mit einer
Kiesklebedachhaut.
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Südseite
Face sud
South face

Empfangsbüro
Bureau de reception
Reception room
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